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Der Schutzzoll
Die ſchutzzöllneriſche Agitation iſt nicht auf die Eiſenbranche

beſchränkt geblieben es haben ſich ihr auch wie mitgetheilt
wird die trierer Lederfabrikanten angeſchloſſen und zwar treten
dieſelben von vornherein mit ganz exorbitanten Forderungen
auf Die Schwere der Kriſe welche auf der Induſtrie laſtet
macht es allerdings begreiflich wenn die Bedrückten nach dem
erſten beſten Mittel greifen welches ihnen Hülfe verſpricht
Um ſo mehr hat aber der ruhige Beobachter die Pflicht an
ihre Beſonnenheit zu appelliren und ſie zum ernſten Nachdenken
über die Frage zu erſuchen ob durch die von ihr verlangten

Maßregeln das Uebel denn wirklich an der Wurzel getroffen
werde Wer als Heilmittel für unſere gegenwärtige wirth
ſchaftliche Krankheit den Schutzzoll verlangt der kann nur von
der Anſicht ausgehen daß die e e eine Folge e
freihändleriſchen Politik überhaupt unſeres ganzen dermaligen

Wirthſchaftsſyſtems ſei denn man iſt nicht bei den Klagen
über die Beſeitigung der Zölle ſtehen geblieben ſondern man
greift unſere Gewerbe und rei an und kommt
am letzten Ende auch auf die Wirkungen der 5 Milliarden
Nun wird freilich kein Verſtändiger beſtreiten daß unter dem
Einfluſſe aller dieſer Verhältniſſe die Kriſe ſich ſchlimmer ge
ſtaltet haben mag als es ſonſt vielleicht der Fall geweſen wäre
aber daß die Kriſe ſelbſt andere außerhalb unſerer Wirth
a e gelegene Urſachen gehabt haben muß iſt doch durch

ie einfache Thatſache daß ſie nicht eine deutſche ſondern eine
Weltkriſe iſt unwiderleglich dargethan Der bekannte Demo

krat und Republikaner Carl Vogt hat jüngſt in der Frankfurter Zeitg eine Parallele zwiſchen Deutſchland und Frank

reich gezogen Nach derſelben ſind die Deutſchen durch ihre
Siege und den Milliardenſegen rein toll geworden man ſetzte
fich e über alle Warnungsrufe hinweg opferte
mit zügelloſer Leidenſchaft dem Moloch Militarismus
verſchmähte die ernſte Arbeit ſtürzte ſich in die plan
loſeſten Unternehmungen und das Ende iſt die heu
tige wirthſchaftliche Miſere Dagegen die Franzoſen Da

ein ſtilles emſiges planmäßiges Sichemporarbeiten ein
etteifer aller volks wirthſchaftlichen Kräfte daß es ſchon heute

kein Zweifel mehr ſein kann materiell iſt Frankreich der Sieg
verblieben Dies Bild macht Herrn Karl Vogt und ſeiner et
was abſonderlichen Vaterlandsliebe alle Ehre aber es ſcheint
als ob von ſeiner Studirſtube die Berichte der induſtriellen
Organe Frankreichs gänzlich ausgeſchloſſen ſeien denn ſonſt
würde er wiſſen daß Frankreich zur Zeit an einer volkswirth

ſang ſſchaftlichen Kriſe leidet die der unſrigen an Schwere zum min
ſt ßatt deſten nichts nachgiebt Daß Oeſterreich und England unter

derſelben Calamität ſeufzen iſt ebenfalls bekannt Wie ließenung ſich g annehmen daß unſer Zollſyſtem und überhaupt unſere
Abends Wirthſchaftspolitik die gegenwärtige Lage unſerer Induſtrie ver
Herrn ſſchuldet hvbe und wie ließe ſich hoffen durch eine Aenderung

Die es Zollſyſtems in ſchutzzöllneriſchem Sinne die eigentlichen
irger Urſachen dieſer Lage zu beſeitigen Wie wenig ſelbſt der Schutz

recht zoll geeignet wäre vor der Wiederkehr ſolcher Kriſen zu be
it jeder wahren beweiſt das Beiſpiel der Vereinigten Staaten von Nord
glichen amerika welche an einer faſt noch ſtärkeren Erlahmung der

3638 wirthſchaftlichen Thätigkeit kranken als die europäiſchen Staa
und ten Unſer moderner Verkehr hat aber an die Stelle der ein

zelnen Volkswirthſchaften nachgrade eine große Volkswirthſchaft
e gpeſetzt gegen welche eine Abſchließung ſchlechterdings unmöglich
zflege iſt Somit führt eine ruhige Betrachtung zu dem Reſulkate
mittagsſdaß in einer Wiedereinführung der Schutzzölle ein durchgrei

undffendes Mittel gegen Kriſen wie die heutige nicht gefunden
hlreicheſ werden kann Iſt dies aber der Fall ſo verbietet es ſich von
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ein en Ein Schatz
g Fortſetzung8 Uhr Reichenſtein fühlte wie es ihn vor den Augen flimmerte
W als ſein Blick auf dieſe Worte fiel Seine Hand zitterte er
handels glaubte zu träumen Dieſe Schriftzüge nein es mußte
Paſſengein Jrrthum ſein Er ſteckte die Karte zu ſich und wankte
nehrungdie Treppe hinab Nicht möglich rief er vor ſich hin

nicht möglich Ein Zufalll Ein ganz blinder Zufall
Inhalts Tief Athem ſchöpfend blieb er an der Hausthür ſtehen rieb
and ſich die Augen und betrachtete noch einmal prüfend dieſe drei

Worte Leben Sie wohl
Bei Gott rief er dann es iſt dieſelbe Hand die auf

dem Caſſenſchein das räthſelhafte Bekenntniß geſchrieben
Meine unauslöſchliche Schandel
Jn Gedanken verſunken ſaß Reichenftein einige Stunden

r e Vorgange im Eiſenbahnwagen um nach Berlin
zu fahren

Jetzt wußte er nicht mehr was er von Hortenſe halten
ſollte und die abenteuerlichſten Phantaſien umgaukelten ihr
räthſelhaftes Bild Vor allem erinnerte er ſich jetzt wieder
des doppelten Familiennamens unter welchem Hortenſe in

r genannt worden war Wie mochte Das zuſammen
hängen

w 5 V Es war der dritte September und ganz Deutſchland
welgte trunken vor Wonne in dem errungenen Sieg über

ſeinen Todtfeind Auf allen Stationen wehten von den
Dächern der Bahnhofsgebäude die Flaggen im Morgenwind
lang das laute Jubeln der Bevölkerung Napoleon unſer

cht Pefangener Napoleon gedemüthigt
l Retchenſtein lehnte ſich zurück in die Polſter und ſchloß die

ung Augen Warum mußte es wie Auferſtehungshymnen durch
janz Deutſchland ſchallen gerade als ſein eigenes Herz dar

rer Niedergebeugt war als es nicht mehr empfinden konnte weder
leues Glück noch neuen Schmerz Er athmete auf wennPrieder die Hurrah ſchreienden frohlockenden Geſtalten ver
hwanden wenn es wieder einſam wurde um die dahinrollen
en Räder her Dann grollte er ſich wieder wenn er die

Peutung dieſes Tages in ihrex ganzen Fragweite überdachte

Halle
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zugeben das fablte er deutlich

gale Beitung
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Neunter Jahrgang

a d Saale Dienstag den 13 Jnli

ſelbſt einer augenblicklichen

geſtiegen war
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Wir hätten gern geſchwiegen aber wir können es nicht weil e e Juli Kaum iſt des Kaiſers Reiſe nach
der Verfaſſer des O P gezeichneten und Zur Abwehr überſchrie
benen Artikels in der 4 Beilage zu Nr 159 der Halliſchen Zei
tung der in Nr 158 u Bl von uns gerügten Fälſchung eine
neue Fälſch ung hinzugefügt hat

Jn dem in Nr 156 der Halliſchen Zeitung gegen uns gerich
teten Artikel lautet die durch Anführungszeichen alſo angeblich im
Wortlaute uns entlehnte Stelle

Ausfluß einer vereinzelten Mißſtimmung der
induſtriellen Kreiſe

in dem Zur Abwehr überſchriebenen Artikel in der 4 Beil age zu kannt werden lediglich auf Annahmen und Vermuthungen be
Nr 159 lautet ſie

daß jene bedauerliche Aeußerung des Jahres
berichts nur der Ausfluß einer Mißſtimmung

Die letztere Anführung iſt die richtige in der erſteren iſt das
Wort vereinzelten abſichtlich eingeſchoben und das iſt ein Fäl
ſchun g Bei jedem Streit in litterariſchen Dingen hat der Ange
griffene das Recht zu verlangen daß diejenigen ſeiner Worte welche
den Gegenſtand des Angriffs bilden richtig angeführt werden
Wir pochen auf dieſes Recht Während jeder Schulknabe die Be
deutung der Anführungszeichen kennt ſetzt der Verfaſſer ſich über
den Zwang welchen ſie auferlegen hinweg es paßt ihm ſo da er
eine Reihe von Belegen anzuführen hat die völlig überflüſſig ſind
wenn wir ſelbſt ſchon das Vorhandenſein und die Allgemeinheit der
Mißſtimmung zugegeben haben Gegen dieſe Fälſchung gegen
dieſes den Sinn jener Stelle nicht nur ſondern den des ganzen
Artikels vollſtändig verdrehende Einſchiebſel vereinzelten haben
wir uns in u Nr 158 gewendet und wenn nun der Verfaſſer des
Zur Abwehr überſchriebenen Artikels ſeine frühere Anführung

vollſtändig ignorirt und unſere Worte nunmehr richtig anführt ſo
iſt das eine zweite Fälſchung erſt fälſchte er un s und dann
fälſcht er ſich Denn er konnte es in ſeiner Rechtfertigung
einzig und allein mit ſeiner Anführung in Nr 156 zu thun haben

Ob Böswilligkeit ob Unklarheit dieſen zweiten Lapfus verſchuldet
hat wollen wir dahingeſtellt ſein laſſen Was den Artikel der Na
tionalliberalen Correſpondenz anbetrifft der den ganzen Handel
durch die wegwerfende Art und Weiſe in welcher ſich die Halliſche
Zeitun g über denſelben wie über das hieſige Blatt das ihn auf
genommen ausließ hervorgerufen hat möchten wir zur Milde ge
neigt das letztere annehmen Sie ſelbſt beklagt ſich in einem
Appendix zu ihrer neueſten Ausgabe darüber daß jener Artikel in

Kreiſen nicht richtig verſtanden worden ſei mit folgenden
orten

Wir haben neulich eine Klage der Handelskammer zu Halle
über unſere neuere Wirthſchaftsgeſetzgebung angeführt Nachträg
lich werden wir darauf aufmerkſam gemacht daß die in demſelben
Artikel von uns gemachten Andeutungen über eine verhältnißmäßig
ſehr ungenügende Betheiligung der Arbeitgeber an den Bildungs
und Aufklärungsbeſtrebungen in Halle ſchen Kreiſen ſpeciell auf die
dortige Jnduſtrie bezogen und deshalb ſehr übel vermerkt worden
iſt Wir können uns nur auf die Thatſache berufen daß jenes un
ſer Urtheil ein ganz allgemein gehaltenes war Wie wenig wir
gerade die ſpecifiſchen Verhältniſſe von Halle im Auge haben konn
ten geht ſchon daraus hervor daß der Bericht der Handelskammer
zu Halle in ſeinem Abſchnitt über die Fortbildungsſchulen auf die
erhöhte Bildung der Maſſen ſelbſt das größte Gewicht legt

und ſein Leid ſeine Beſorgniß erſchien ihm ſo nichtig und
unbedeutend daß er ſich ſchämte nicht mit vollem Herzen
ſich unter das jauchzende Volk miſchen zu können

Gegen Abend endlich war er in Berlin mußte jetzt auf
den Straßen den allgemeinen Jubel mit anſehen mußte ſich
durch das Meer von Fahnen und Kränzen und allen mögli
chen Ausſchmückungen der Häuſer faſt hindurch kämpfen Er
müdet ließ er za im Gaſthof ein Zimmer geben verbat ſich
alles Eſſen und befahl daß man ihn nicht mehr ſtöre

Nachdem ſich der Kellner entfernt fchloß er die Thür ver
hüllte das Fenſter und warf ſich auf ſein Bett ohne jedoch
einſchlafen zu können Seine Phantafie malte ihm unauf
hörlich die entſetzlichſten Situationen vor die Hortenſe hätten
zu jenem h Bekenntniß zwingen können Er durch
lebte mit qualvoller und doch wonniger Erinnerung noch ein
mal jeden Moment ſeines Zuſammenſeins mit ihr

Nein nein Dieſe Hortenſe konnte in keiner Verbindun
mit jenem Caſſenſchein ſtehen dazu war ihr Character zu edel
ihr ganzes Weſen zu erhaben

Als am andern Morgen die Stunde kam in welcher er bei
ſeinem Geſchäftsfreunde die obſchwebenden Angelegenheiten
ordnen mußte ging er ſo mechaniſch und gleichgültig dahin
als ob es fich um zwölftauſend Schwefelhölzer und nicht eben
ſo viele Thaler gehandelt hätte

Das Haus ſtand freilich vor dem Fall aber weil es ſofort
nach erfolgtem Concurs die Verbindungen mit der Firma
Reichenftein u Comp wieder anzuknüpfen wünſchte ſo wurden
dem Chef derſelben 75 pCt baar ausgezahlt und der Reſt der
Summe als Wechſelſchuld welche den demnächſtigen Banke
rott nicht angehen ſollte gebucht

Das war ein weit günſtigerer Erfolg als anfänglich zu er
warten geweſen Reichenſtein war froh das leidige Geſchäft

zu haben berichtete den Erfolg kurz nach Hauſe und
emerkte dazu daß er erſt in 8 Tagen zurückkommen werde

er die e benswärdigreiten der Reſidenz nicht unbeſucht
aſſen wolle

as er noch während einer ganzen Woche in Berlin begin
nen oder wo er aufhalten wollte das kümmerte ihn nicht
Nur unter keiner Bedingung mochte er ſchon nach Hauſe
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en Unterſtützung einzelner leidender Wir ſind lediglich bei der Sache geblieben und haben die Dinge
IJnduſtriezweige wegen ein Syſtem aufzugeben unter deſſen bei ihrem rechten Namen genannt Auf die weiteren Auslaſſungen

Herrſchaft Volkswirthſchaft wie doch nicht geleugnet des Verfaſſers Zur Abwehr einzugehen verbietet der Anſtand ſein
werden kann zu der höchſten bis jetzt erreichten Blüthe empor Hochmuth der aus jeder Zeile ſpricht wird anderwärts die gebüh
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rende Demüthigung finden

n als möglich bezeichnet worden und ſchon werden genaue
Friſtbeſtimmungen über den Tag der Abreiſe und die etwaige
Aufenthaltsdauer des Monarchen in Jtalien laut Es iſt
ſelbftverſtändlich daß über den ganzen Plan Feſfſtſetzungen
noch nicht getroffen ſind und ſein können und zunächſt Alles
davon abhängen wird wie fich der Kaiſer nach den Manövern
in Schleſien befindet Wer weiß welchen Mühen und Stra
patzen ſich der kaiſerliche Greis bei ſolchen Anläſſen ausſetzt
und wie er es im Militärdienfte jedem Officier zuvorthut
wird zugeben müſſen daß Reiſedispofitionen wie ſie jetzt be

ruhen Zunächſt wird mit dem Könige von Jtalien Ort und
Tag der Zuſammenkunft verabredet und dann kann erſt an
Aufſtellung eines Reiſeprogramms gegangen werden Wenn
die Reiſe überhaupt zu Stande kommt ſo dürfte ſie ſich über
Mailand hinaus nicht erſtrecken Keinenfalls wird fie von
längerer Dauer ſein und ſich vielleicht auf 3 bis 4 Tage be
ſchränken Die mit einem Male auftauchende Nachricht
daß fich der Poli zeipräſident von Madai unmittelbar
in den Ruheſtand zen beabſfichtigt verdient wahr
ſcheinlich keinen rechten Glauben ſchon weil ſie mit einer
Kurreiſe in unmittelbare Verbindung geſetzt wird Die hier
aufgelöſten katholiſchen Vereine werden durchweg auf
neuen Grundlagen an der Hand des Vereinsgeſetzes wieder
hergeſtellt werden und wenn auch Beſchränkungen der bis
herigen Thätigkeit nicht füglich zu vermeiden ſein werden ſo
werden die alten Tendenzen vielleicht auch unter dem alten Namen
wieder aufleben Sie gehören auch zur Geſammtorganiſation
und find namentlich jetzt den Leitern unentbehrlich wo es ſich
darum handelt gewiſſe Weiſungen zu ertheilen und Ueber
einſtimmung in die Handlungen zu bringen mit einem Worte
die Agitation rege zu erhalten Die z Z wieder auftau
chenden Gerüchte über Verabredungen welche unter den Re
gierungen betr die Zeit des Zuſammentritts ihrer Sonder
parlamente ſtattgefunden haben ſollen entbehren der Be
gründung da in länger als Jahresfriſt nichts Derartiges zur
Beſprechung oder Verhandlung gekommen iſt Seitdem man
fich verftändigt dem Reichstage mindeſtens die drei letzten
Monate jeden Jahres offen zu halten hat jede weitere
Verhandlung ohnehin um ſo mehr auf ſich beruhen bleiben
können als auch von Verſchiebung des Finanzjahres
überhaupt nicht mehr die Rede geweſen iſt Da fich die
Einzelſtaaten in dieſer Beziehung nach dem Reiche zu richten
haben ſo behilft man ſich in Preußen jetzt thatſächlich damit
das Budget von einem April zum andern laufen zu laſſen
da ein ſolches Aushülfemittel nicht von Dauer ſein und in
Uebung geſetzt werden kann ſo wird man in naher Zeit doch
auf Abſtellung dieſes Uebelſtandes bedacht ſein müſſen
Wenn gegenwärtig es beſonders hervorgehoben wird daß ge
legentlich des im September d Js in Schlefien an cnken
Man övers der hieſige Gener alſtab in erhöhte Thätigkeit
verſetzt worden iſt ſo vergißt man dabei daß die Dispoſi
tionen zu den Manövern vom Generalſtabe ausgehen und be
arbeitet werden und daß zu denſelben auch die betr Land
karten der Gegenden gehören in welchen das Manöver ſtatt
findet das iſt ſelbſtverſtändlich Die nächſte Nummer der
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Gedanken mit feinem großen Trennungsſchmerz das mußte er

wenigſtens RMehr und mehr mit fich und dem Leben zerfallen wan
derte er ganze Tage lang umher und verſuchte es ſich die
Zukunft ohne Hortenſe zu denken ſich ſelbſt zu überzeugen
daß ein Wiederſehen mit ihr unmöglich durchaus unmög
lich ſei Hatte er dann einmal den Gedanken eines ſolchen
überhaupt ergriffen ſo malte er ſich die Seligkeit dieſes Au
genblicks mit ſo glühenden Farben daß er alles Andere ver
gaß und nur der zügelloſen Sehnſucht Raum gab Jmmer
gewiſſer und ſicherer wurde es ihm daß die Trennung von d
der Geliebten für ihn zum tödtenden Kummer werden müſſe
daß er ohne Hortenſe nicht leben könne 4

So vergingen fünf Tage Da gerieh ihm in dem Hotel
wo er wohnte ein e e Zeitungsblatt in die Hände
Gleichgültig um nur anſcheinend etwas vorzunehmen über
flog ſein Auge die Spalten als er plötzlich wie vom Blitz

gen zuſammenzuckte Es war eine Todesanzeige welche
n ſo furchtbar erſchreckte

Heute ſtarb plötzlich und unerwartet am Schlagfluß mein
theurer Oheim der penfionirte g Baron Reginald
v Pleß Tief betrauert von ſeiger tiefgebeugten Nichte Hor
tenſe de Vaugiron

Wie von unſichtbaren Gewalten zu Boden gedrückt ſankReichenſtein beim Anblick dieſer Zeilen auf Seinen Se n
Blaß mit zitternden Händen ſtarrte er vor ſich hin Das
Blatt war zu Boden gefallen er bemerkte es nicht einmal

Wie mit tauſend drohenden Stimmen rief es in ihm daß
nun Hortenſe der Willkür Anderer preisgegeben gang verlaßfſen dreifach ar ſei da ihr Niemand blick der
Schutz und Schirm Niemand der ihr eine Heimath eine Zu
fluchtsſtätte bieten würde Wie die e des M a
lagen ob vielleicht eine Ueberſchuldung das Ergebni h
Hinterlaſſenſchaft das u Meno nicht aber er eutſann ſich
der Andeutungen die ſie ihm gemacht und die etwas Derar

t durfte er ſie nicht ſſentiges erwarten ließen
durfte fie ihrem Schickſale nicht preisgeben ohne r

e e

äußerlich für ihre Zukunft zu ſorgen Er wollte ihr ſchreiben Werken DoOq ne M enbieten e
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Miſten aufzunehmen ſind In den oſt und weſtpreußiſchen wie
poſenſchen Landestheilen dürfen polniſche Ueberläufer wenn ſie
nicht naturaliſirt ſind in die Liſten nicht aufgenommen werden

Der allgemeine deutſche Jagdſchutzverein hat fich jetzt an
die einzelnen Regierungsbehörden mit dem Erſuchen gewandt

ſeine Satzungen zu verbreiten wonach denjenigen welche einen

Wilddieb Käufer oder Verkäufer geſtohlenen Wildes derart
Anzeige bringen daß Beſtrafung erfolgt nach eingetretener

Rechtskraft anſehnliche Belohnungen gezahlt werden der Ver
ein auch außerordentliche Unterſtützungen den in Ausübung
ihres Dienſtes von Wilddieben verwundeten Forſt und Jagd

eintretendem Tode deren Witwen und
Waiſen bewilligt Davon ſoll das Forſt und Jagdſchutzperſonalſowie die mit Controle der Wildverſendung beauftragte Be

amtenſchaft in Kenntniß geſetzt werden
Kaiſer Wil helm iſt am Sonnabends Abends 6 Uhr

in Conſtanz eingetroffen und von der zahlreich anweſenden
Auf der Reiſe

dorthin verließ der Kaiſer in Radolfzell den Extrazug um
den Fürſten von HohenzollernSigmaringen in Krauchenwies

die Officiere der Reſerve und Landwehr die Seeofficiere der
Reſerve und Seewehr ſowie die Mannſchaften der Reſerve

ſetzſammlung wird die Provinzialordnung das Dotations
etz und das über den OberVerwaltungsgerichtshof enthalten

der Präſident des letzteren iſt noch nicht in Ausſicht genommen
ſchon von der Berufung des zeitigen Miniſterialdirectors
Zacobi die Rede wax Bei dem Stande der Arbeiten der
eichstags Juſtizcommiſſion läßt es fich nicht füglichnnehmen daß der Reichstag ſich in der nächſten Seſſion noch

nit einer Reviſion des Strafgeſetzbuches wird beſchäftigen
Pnnen Der jetzt bearbeitete Entwurf wird doch vor Allem

en Bundesrath beſchäftigen und es iſt immerhin t ob
ier ſchon Uebereinſtimmung über alle zur Reviſion empfohlenen

Punkte herbeigeführt werden wird Manche derſelben ſind ohne
in ſtreitig Von einer Reform des Herrenhauſes iſt zu
Nächſt keine Rede und ſelbſt die neue rn e wird
Am ſo weniger eine Handhabe dazu liefern als dieſelbe ja bis
etzt nur partielle Geltung hat alſo gar keinen Maßſtab für
hurchgreifende Aenderungen abgeben kann Zudem weiß man

Jaß der zur Durchbringung der Kreisordnung erforderlich er
chtete Schub ſehr ſchwer durchzuſetzen war und ſelbſt im
taatsminiſterium eine Umgeſtaltung des in Rede ſtehenden
auſes keinen Anklang finden würde Einer Reform des Herren

Hauſes würde aber das Herrenhaus ſelbſt zuſtimmen müſſen
nd dazu bedürfte es wieder einer Anzahl Neuernennungen
a hoe auf welche unter den jetzigen Verhältniſſen nicht ein
egangen werden wird Neuerdings iſt darauf hingewieſen
worden daß bei Aufſtellung der Wählerliſten für den Reichstag
Perſonen welchen der Vollgenuß der ſtaatsbürgerlichen Rechte
wegen politiſcher Vergehen und Verbrechen entzogen iſt in die
Wählerliſte aufzunehmen ſind falls die außerdem erkannte

trafe vollſtreckt oder durch Begnadigung erlaſſen iſt ferner

Wand und Seewehr ſofern ſie überhaupt wahlberechtigt find
d h ſich nicht grade bei der Fahne befinden in die Wähler

beamten ſowie bei

Bevölkerung enthufiaſtiſch begrüßt worden

zu beſuchen
Die außerordentliche Landesſynode der Provinz
Hannover hat im Herbſt v J eine kirchengeſetzliche Ordnun

desſhnode berathenes Kirchengeſetz betreffend die Aufhebung
der Gebühren für kirchliche Aufgebote und Trauungen hat
am 16 Juni die Allerhöchſte Sanction erhalten und iſt ſeit
dem publizirt

kirchliche Trauung die kirchenregimentliche Sanction verſagen muß
ſo ſehe Jch Mich dazu durch zwei dringende Gründe genöthigt

innerte er fich wieder ihres ſtolzen Characters der fremde
Hilfe auch im höchſten Nothſtand verſchmähen würde dann

J

weigerter Beſtätigung des erſten Geſetzes unterzeichnet der
nach dem Hannov Courier wörtlich lautet

Aus der durch den Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und
Wedicinalangelegenheiten Mir vorgelegten Jmmediatvorſtellung des

Landesconſiſtoriums vom 5 Februar d
9 Miniſter erſtatteten Berichte habe ich mit Befriedigung erſehen daß

das Landesconſiſtorium eifrig bemüht geweſen iſt eine kirchengeſetz
liche Ordnung über die kirchliche Trauung zu Stande zu bringen
Je mehr Mir die allgemeine Aufrechterhaltung dieſer chriſtlichen

Sitte am Herzen liegt und je größere Befriedigung es Mir ge
wiährt daß dieſe Meine Wünſche in allen Kreiſen der evangeliſch

lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover rückhaltslos getheilt wer
den um ſo lieber würde es Mir ſein den Anträgen welche von der
Landesſynode geſtellt ſind um die Erhaltung der guten chriſtlichen

h Untecnehmens gedenken in den nächſten Tagen eine Eingabe an den
ie Kaiſer abzuſenden in welchen ſie um allerhöchſten Schutz und Ein

J und dem dazu von dem

Oddnung zu ſichern entſprechen zu können Wenn Jch gleichwo
dem von der Landesſynode beſchloſſenen Geſetzentwurfe über d

a

ſah er fie mit der ganzen Glorie ihres Selbſtbewußtſeins
das fich gegen jede Unterſtützung ſeinerſeits bäumte und nur
einen neuen Verſuch der Annäherung darin erblicken würde

Dieſen Schein wollte und durfte er unbedingt nicht auf ſich

bet t

n

h
nicht vollends zu erzürnen

bat das ahnungsloſe Mädchen ſchreib
ſchuldigungsbrief recht beſcheiden und reſpectvoll wie ſie es

gern
n
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da und Sberlegee ſeine

t

Muthe
m

J pid fuhr mit dem

laden und doch fand ſein liebendes Herz nicht eher Ruhe
als bis Ta 7 in dieſer zweifelhaften Situation an Hortenſe

e

r beſchloß daher ihr nur eine Beileidsdepeſche zu ſenden
und damit beiläufig die Nachricht zu verbinden daß er eben
auf dem Wege ſei in ſeine Heimath zurückzukehren um den
bewußten Schritt auszuführen daß er aber nach wie vor un
ter allen Umſtänden bereit ſein werde ihr mit Rath und That
beizuſtehen wofern ſie es nicht verſchmähen wolle viefen

Er hatte dies kaum gethan und kam eben leichter aufath
Freundſchaftsdienſt von ihm anzunehmen

mend vom Telegraphenbureau in ſein Hotel zurück als ihm
ein Brief von Eliſe überbracht wurde Sie ſchrieb daß

Mama böſe ſei weil er ſo lange ausbleibe und daß er nun
in zwei oder drei Tagen unbedingt kommen müſſe um ſie

Sei gut mein liebſter Meno
an Mama einen Ent

hat verſprich ihr nicht wieder ohne ihre Beiſtimmune n iſt ſie verſöhnt ſie mag nun ſo Lerß

Wie dem Empfänger nach der Lectüre dieſes Briefes zu
wurde das kann der geneigte Leſer ſich leicht vor

ellen Mit dieſem Schreiben hatte ihm ſeine Braut aufs
eue ein Bild der Zukunft gegeben wie ſie ihm an ihrer

2 z fich e wie r4 dann wie einemberühre ſtand er auf Hortenſen s Mahnung klang

J W ihm als hörte er ſie rufen
ihn nicht mehr n packte ſeine Sarächte Zuge ſeine v

Eine Weile lan

ruh

es nicht eilſam erachten in dem neu zu erlaſſendenetze i Sche der objectiven Normen nach welchen eine

kirchliche Trauung für unſtatthaft erklärt werden ſoll auf eine kirch
liche Ordnung zu verweiſen über welche die verſchiedenſten Auf
faſſungen und begründetſten Zweifel beſtehen und deren Reform vom
Landesconſiſtorium ſelbſt als ein Bedürfniß anerkannt wird Das
Fortbeſtehen ſolcher Zweifel würde eine der Kirche ſelbſt zum größ
ten Nachtheil gereichende Rechtsunſicherheit zur Folge haben und
die einzelnen Glieder der Kirche eine bedenklche Abhängigkeit
von der perſönlichen Anſchauung der Geiſtlichen und Kirchenbehörden
bringen während nichts entgegenſteht eine die allgemeine kirchliche
Rechtsüberzeugung zum Ausdrucke bringende Ordnung im Wegeder irchüchen Geſetzgebung feſtzuſtellen Noch weniger vermag Jch
Meine Zuſtimmung dazu zu ertheilen daß die Entſcheidung über
die Serſagung der kirchlichen Trauung und über die Verweigerung
des heiligen Abendmahls bei der Uebertretung der zu errichtenden
kirchlichen Ordnungen ausſchließlich und endgültig den Geiſtlichen
und den kirchlichen Behörden überwieſen werden ſoll Wenn die
Landesſynode es als nothwendig anſieht daß die Erhaltung der
kirchlichen Trauungsordnung durch Androhung der Entziehung kirch
licher Rechte für Uebertretungsfälle geſichert werde ſo würde Jch es
war geſchehen laſſen können daß in das zu erlaſſende Geſetz Be

mmuüngen aufgenommen werden welche dieſe kundgegebene kirchliche Reſtonbergengung zum Ausdrucke bringen Jn dieſem Falle

iſt es aber nach den der beſtehenden Kirchenverfaſſung zu Grunde
liegenden Prinzipien unabweisbar geboten daß die endgültige Ent
ſcheidung über den Eintritt ſolcher kirchlichen Rechtsnachtheile unter
Zuziehung kirchengemeindlicher Organe erfolgt deren Mitwirkung
Gewähr dafür bietet daß die Entſcheidung in Uebereinſtimmung
mit dem Geſammtbewußtſein der Kirche erfolgt Jch jedoch
den Wunſch des Landesocnſiſtoriums eine feſte geſetzliche Ordnung
des kirchlichen Trauungsweſen herbeizuführen als völlig berechtigt
anerkenne habe ich Meinen Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten
hieneben beauftragt mit dem Landescor ſiſtorium in weiteres Beneh
men zu treten um unter Beachtung der vorſtehenden Geſichtspunkte
einen anderweiten Entwurf eines Kirchengeſetzes auszuarbeiten und
zu Meiner Entſchließung vorzulegen welcher der kirchenordnungs
mäßig im Laufe dieſes Jahres zuſammentretenden zweiten Landes
ynode zur n vorzulegen ſein wird Jch beauftrage das
andesconſiſtorium dieſen Meinen Erlaß zur Kenntniß der Geiſt

lichen und Kirchengemeinden zu bringen und gebe Mich der Hoff
nung hin daß das Landesconſiſtorium auch ferner mit voller Be
reitwilligkeit dazu mitwirken wird eine den kirchlichen Jntereſſen
wahrhaft frommende Ordnung zu Stande zu bringen Dem von
der Landesſynode vorgelegten Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung
der Gebühren für kirchliche Aufgebote und Trauungen in der evan
geliſch lutheriſchen Kirche in der Provinz Hannover habe Jch die

nregimentliche Sanction hieneben ertheiltkirchea Ems den 16 Juni 1875
gez Wilhelm gegengez Falk

Das von dem deutſchen Kriegerbunde in München geſtern
dem Kronprinzen des deutſchen Reichs geſandte Telegramm
lautet Mit dem lebhafteſten Danke gegen Gott der Ew
Kaiſerl Hoheit bei dem nächtlichen Eiſenbahnunfalle ſo ſicher
beſchützt hat verbindet der deutſche Kriegerbund in München
den allerehrfurchtsvollſten Ausdruck der höchften Freude und
Rührung über die glückliche Errettung aus Lebenegefahr
Möge Ew Kaiſerl Hoheit der Allerhöchſten Kaiſerlichen Fa
milie dem deutſchen Reiche und der Armee viele viele Jahre
im beſten Wohlſein erhalten bleiben

Wie der Trib von zuverläſſiger Seite aus Trier gemeldet
wird hat ſich dort bei Anweſenheit des Cultusminiſters Folgendes
zugetragen Während die Herren des Feſtcomites mit den Vorbe

über die kirchliche Trauung berathen welche indeß aus dw xeitungen zum Banket im großen Caſinoſaale beſchäftigt waren be

Gründen die Genehmigung des Kaiſers und Königs des ober
ſten Biſchofs nicht gefunden hat Ein anderes von der Lan

gegneten zwei Officiere vom 69 Jnfanterie Regimente dem in dec
Nähe von Trierx wohnenden Baron v S und richteten die Frage
an ihn ob er auch an dem Feſteſſen theilnehmen werde Die kurze

4 Gleichzeitig mit der Unterzeichnung dieſes
letzteren Kirchengeſetzes hat der Kaiſer einen Erlaß wegen ver

aber bündige Antwort des Herrn Barons war Ein katholiſcher
Edelmann kann mit einem ſolchen K nicht zu Tafel ſitzen
Welchen Eindruck dieſe noble Redensart auf den gebildeten Theil
der Bürgerſchaft die dem Herrn Cultusminiſter das Feſteſſen ver
anſtaltete gemacht hat können Sie ſich leicht vorſtellen zumal der
betreffende Herr Baron königlicher Kammerherr gewähltes Mitglied
des Herrenhauſes und jüngſt von Seiner
iſt Ob das Officircorps der hier garniſontrenden Regimenter noch

fernerhin mit einem ſolchen Edelmann der Sr Majeſtät höchſten
Staatsbeamten wenn auch privatim de verkehren
darf oder wird darauf iſt die ganze Bevölkerung ſehr geſpannt
Wie verlautet haben die betreffenden Commandeurs ihren Officier
corps bereits die nöthigen Weiſungen gegeben

Eine große Anzahl deutſcher Jnduſtrieller und Gewerbetreiben
der haben ſich bekanntlich zu einem Comité vereinigt welches die
Initiative zu einer im Jahre 1878 in Berlin ſtattfindenden deu t
chen Reichs Jndüſtrie Ausſtellung ergriffen hat Jn

der Wilhelmsſtraße 28 iſt zu dieſem Zweck ein Centralbureau etab
lirt worden woſelbſt Anmeldungen Großinduſtri ller von Berlin
und auswärts entgegengenommen werden Die Entrepreneurs des

ur Erbffnung einer deutſchen Reichs Jnduſtrie Aus
ſtellung in Berlin 1878 bitten Nach dem Proſpect ſoll die Aus
ſtellung am 16 März 1878 exöffnet und am 15 November 1878
geſchloſſen werden Der Ausſtellung iſt der Character eines Pri
vatunternehmens zu wahren j doch ſoll die Mitwirkung der Reichs

verſtändniß

regierung ſowie der Regie ungen der Einzelſtaaten erbeten werden
Als Hauptprincip ſoll feſtgehalten werden daß alle Producte Fabti
kate Kunſtwerke 2c unter Dach aufgeſtellt werden

Heſterreich
Die am 7 d in Ungarn ſtattgefundenen Wahlen find für

die Regierung günſtig ausgefallen Nach den bis jetzt bekann
ten Wahlergebniſſen gehören 308 Abgeordnete der liberalen
Partei 29 der äußerſten Linken und 18 der Sennyey Partei
an 15 ſind Nationgle An dieſem für die Regierung glänzen
den Reſultate können die noch gusſtehenden wenigen Wahlen
nicht mehr viel ändern Aus Illhyefalva in Siebenbürgen
wird gemeldet daß die SennyeyPartei Beſtechungsverſuche
machte welche in die Tauſende gingen daß aber di betreffen
den Geldbeträge mit Beſchlag belegt wurden Das Execu
tiv Comite der UnabhängigkeitsPartei zeigt an daß es im
Beſiß einer Erklärung Koſſuths ſei laut welcher dieſer jede
Candidatur ſeiner Perſon entſchieden mißbilligt Dieſe Kund
machung kommt etwas verſpätet

Großbritannien
Nach Nachrichten von der weſt afrikaniſchen Küſte trifft

das dort ſtationirte engliſche Geſchwader Anſtalten zur Züchti
gung der Eingeborenenſtämme von Congo die ſich neulich gegen
die britiſche Flagge führende Handelsſchiffe ſeeräuberiſche Hand
lungen zu Schulden kommen ließen

Der Sultan von Zanzibar hat am 7 Juli Liverpool
verlaſſen und ſich nach Mancheſter begeben wo er bei ſeiner
Ankunft am Bahnhofe von dem Bürgermeiſter und Mitgliedern
der Corporation empfangen und von der Bevölkerung freund
lich begrüßt wurde Er nahm im Queen s Hotel ſein Abſteige
Quartter und beſichtigte im Laufe des Tages mehrere Sehens
würdigkeiten der BaumwollenMetropole

Frankreich
Die Nationalverſammkung nimmt einen Artikel des Ge

ſetze s für den höheren Unterricht nach dem andern an und
gelangte in der Freitagsfitzung bis Artikel 12 Während ſie alle

h gehn h ſie einen von Lucien Brun geſtellten

ajeſtät decorirt worden

bez wiſſentlichen Gebrau

Antrag an nach welchem das Vermögen einer etwa eingehen
den freien Univerſität nur die Beſtimmung erhalten ſoll
die in deren Statuten angegeben iſt Man ſieht den An
fang zur Wiederberftellung von Stiftungen der todten Hand
zu Gunſten der Kirche und die Mißſtimmung darüber iſt all
gemein Die Berathung wird fortgeſetzt Für Montag ſteht
die Wahl im Nievre Departem auf der Tagesordnung der
Commiſſionsbericht von Savory verfaßt iſt bereits vertheilt
und erwartet man eine ſehr erregte Debatte Der Bericht
Savary s iſt um deswillen ſehr beachtenswerth weil er nach
weiſt welche enormen Fortſchritte der Bonapartismus inner
halb fünfzehn Monaten gemacht bat Auch der Commiſſions
bericht über die ſtrategiſche Gürtelbahn liegt jetzt vor
die Koſten berechnen fich danach auf 52 Mill Fr

Mac Mahon hat hohen Beſuch Der Großfürſt Konſtantin
von Rußland war in Verſailles und frühſtückte mit Mac
Mahon Jbrahim Paſcha wurde von Mac Mahon in Privat
Audienz empfangen Der Herzog von Coimbra Bruder des
Königs von Portugal wird erwartet Er ſoll Mac Mahon für

den ſchiedsrichterlichen Spruch in der Angelegenheit der Delagoag
Bai danken

Jn Folge ſtarken Regens und Schneefalles in den Alpen ſind
die Rhonegegenden jetzt auch von Ueberſchwemmungen
bedroht An einigen Stellen iſt der Fluß ausgetreten Die Aube
hat bereits Verheerungen angerichtet

Amerika
Die Sioux Indianer in den Vereinigten Staaten ſchei

nen die an fie gemachte Zumuthung ihr Gebiet in den
ſchwarzen Hügeln ſo ohne Weiteres aufzugeben übel vermerkt
zu haben Einem Telegramm aus Omaha Nebraska vom
24 Juni zufolge ſind erfahrene Grenzleute und Officiere der
Anficht daß die Sioux Cheyenne und Arapaches Indianer
kommenden Herbſt zu ſchaffen machen werden rn
fünf ſtarke Abtheilungen Krieger haben in den letzten 14 Tagen
ihre Reſervationen verlaſſen Die dort ſtationirte Cavallerie
iſt zu ſchwach um ſie in dem reſervirten Gebiete zurückzuhalten
Man iſt an der Grenze der Anſicht daß ein großer Jndianer
krieg dem Ausbruch nahe iſt

Jn New York iſt über Omaha eine Depeſche des Oberſten
R J Dodge aus den Schwarzen Bergen eingetroffen welche die
früher gemachten Angaben Cuſter s über die dort befindlichen Sold
felder beſtätigt Das Gold findet ſich ſowohl gediegen als Staub
und in Stücken im Werthe von fünf bis fünfundzwanzig Dollars
als auch in r Erzadern vor Obgleich die Expedition ſchonüber hundert Goldgräber vorfand hatte doch noch Wenig von

dieſen an die r r des Erzes denken können Somit ſcheint
denn factiſch ein neues Dorado aufgefunden zu ſein

n

Halle 13 Juli
Aus der Univerſität Das GeneralConcil d h die

Geſammtheit der ordentlichen Profeſſoren vollzog in der Verſamm
lung am 10 Juli die am Abſchluß des Rectoratsjahrs üblichen
Wahlen Da aus dem bisherigen Senat Prof Keil als der neue
Rector und die Profeſſoren Ulrici und R Volkmann über
haupt Prof Köſt lin als Dekan der theologiſchen Facultät auf ein
halbes Jahr ausſchieden ſo waren drei Senatoren und ein Erſatz
mann zu wählen Die Wahl fiel auf die Proff Dümmler
Kraus und Heine als Erſatzmann für Prof Köſt lin wurde Prof
Beyſchlag gewählt Der Senat beſteht mithin aus folgenden
Herren Profeſſoren Keil als Rector Fitting als Prorector
Köſtlin Eck A Volkmann und Knoblauch als Dekane und
Heine Ackermann Düm mler Kraus Beyſchlag als
den Senatoren Als Aedil ward Prof Goſche wiederge

wa
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Schwurgericht Verhandlungen vom 8 Juli 1875
Gerichtshof Staats Anwalt Gerichtsſchreiber wie geſtern

Als Geſchworene waren ausgelvoſt Hoffmann Ziegeleibefitzer
hier Beil Gutsbeſitzer in Gröbers Dr Wahlſtab Stabs
arzt a D hier Dr Ackermann Profeſſor hier Recke

Goldarbeiter in Eisleben Sander Oberſt a D hier Nebe
Rittergutsbeſitzer hier Wohlfahrt Oberſteiger in Eisleben
v Kerſſenbrogk Rittergutsbeſitzer in Helmsdorf FleiſcherRittergutspächter in Dabern Voigt Gruben Director in Bitter
feld Schumke Hauptmann a D in Sangerhauſen

Die erſte Verhandlung fand unter Ausſchluß der Deffentlichkeit
Statt Der Schneidergeſell Julius Rüdiger aus Vernburg an
gang r r n per Handlnngen miteinem Kinde unter ahren ſoll zu drei Ja shen de wereen h Jahr Zuchthaus und

erauf erſchien auf der Anklagebank der KaufmannNicolaus Heinrich e aus Lübeck 31 alt e
nicht e unter der nie der wiederholten Urkundenfälſchung

s einer gefälſchten Urkunde Landerfeld
war in Folge der ſehr Handelsconjuncturen im Mai d J
außer Stellung und in bittere Noth gekommen Seine Verſuche
Stellung bei Kaufleuten zu finden waren erfolglos und ſchritt er
nunmehr um fich ſeinen Lebensunterhalt zu verſchaffen zur Ver
übung von Verbrechen die ihn s Anklagebank führten Er
ſtellte ſich im Mai d J Nordhauſen dem Cigarrenfabrikanten
Baxtholomäus unter dem Namen eines Tabackreiſenden Elkan aus
Hamburg vor und erbot ſich für ihn auf ſeinen Reiſen Cigarren
u vertxeiben Unter dem Namen Elkan eines Generalagenten
ouis Gravius und eines angeblichen A Reiperl beſtellte er hierauf

bei Bartholomäus Cigarren im Geſammtbetrage von 60 bis 70Thaler von denen er in der That für etwa 40 haler erhielt und
für ſich für etwa 20 Thaler veräußerte Der Angeklagte war
peumüthig geſtändig Es wurden ihm allſeits mildernde Umſtände
zugebilligt demnach ohne Zuziehung der Geſchworenen verhandelt
ünd er zu einer Gefängnißſtrafe von ſechs Monaten verurtheilt

Verhandlungen vom 9 Juli 1875
Präſident und Gerichtsſchreiber wie bisher als Beiſitzer fungirtenie Kreisgerichtsräthe ger Sernau Holtze Stahlſchmirt

i Staats Anwaltſchaft war durch den Staats Anwalt Starke
vertreten

Als Geſchworene waren ausgeloſt Voigt Gruben Director in
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Bitterfeld Schlickmann Rittergutspächter in Auleben
Bode Kaufmaan hier Schunke Hauptinann a D in Sanger Ftunden zu
hauſen Recke Goldarbeiter in Eisleben Hoffmann d von hie
Ziegeleiheſitzer hier Strumpf Kaufmann in Zörbig eder 1 StGräfenhaän Buchhändler in Eisleben Oppenheim Kauf ſo lange
mann in d Giebler Gutsbeſitzer in Großkugel pzparthieAbermals ein Verbrechen wider die Sittlichkeit gelangte zu An Jewirthung
fange der heutigen Sitzung zur Verhandlung Als Angeklagter frrichtung g
erſchien vor den Geſchworenen der Lehrer Heinrich Auguſt Adolf ſo auch in
Emil Sander aus Zſchortau welcher der Vornahme unzüchtiger Wer d
Handlungen mit mehreren ſeiner minderjährigen Schülerinnen be fogen wer
chuldigt wurde Aeußerem Vernehmen nach ſoll der 26jährige Die kb
ngeſchuldigte ein n Geſtändniß abgelegt haben und unter dem

Annahme mildernder Umſtände zu 1 Jahren Gefängniß verurtheilt Ferhandlung

worden ſein igüchen deAn die Stelle dieſes jungen Mannes trat ein älterer Sünder à Gehalt
Gärtner gen Friedrich Wernecke von hier welcher wie er ein 1 au
räumen mußte bereits im Jahre 1852 wegen Betruges und Ur O Mk ne
tunenchnng eine 5 jährige Zuchthausſtrafe verbülßt hat und P letztere
demnächſt in den Jahren 1859 1860 und 1866 wegen Betruges alt um
abermals zu kleineren Gefängnißſtrafen verurtheilt worden iſt Abtheilung
Jm r Falle handelte es ſich um einen ferkeſſel verpflicht

welchen er 9 in dm Januar d J dem Kupferſchmiedemeiſter Götze zu

n
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hehr das Ziel vieler Bergnügungs Reiſenden

biche dadurch abgeſchwindelt hat daß er bei gelegentlichem
in einem Schnapsladen ſich für einen Hausbeſitzer

aus Reideburg ausgab und für ſein Haus einen Keſſel beſtellte
Dieſe Beſtellung erfolgte bereits im November v J und wurde

im Januar ausgeführt wobei Wernecke darauf zurückkam daß er
von ſeinen Miet das Miethgeld zu erwarten habe Der Keſſel
wurde ihm ausgehändigt und ein Lehrling mitgeſchickt um den Kaufpreis von 10 Tvalern einzukaſſiren Wernecke aber verſetzte den
Keſſel für 5 Taler an den Rückkaufsgeſchäftsinhaber Waſſermann
der Lehrling zog unverrichteter Sache ab und Götze wartet noch
heute auf neigung Der Angeklagte welcher bisher die Vor
ſpiegelung falſcher Thatſachen geleugnet hatte legte heute ein Geandniß ab welches allſeits als den Thatbeſtand des Betruges er

chöpfend erachtet wurde Der Vertheidiger Appell Ger Refe
rendar Dr Bindſeil machte dieſes Geſtändniß ſowie den Mangel
an Vorſicht Seitens des Beſchädigten als Milderungsgrund geltend
und hob hervor daß das ganze Geſchäft gewiſſermaßen in einem
Vorſtadium des Duſels ehe zu ſein ſcheine auch der Staas
Anwalt erkannte das Vorhandenſein mildernder Umſtände an des
gleichen der Gerichtshof der Zuziehung der Geſchworenen bedurfte
es hiernach nicht Wernecke wurde demnächſt zu einem Jahr Ge
fängniß und Verluſt der Ehrenrechte auf gleiche Zeit verurtheilt

iermit war die 2 diesjährige Schwurgerichts Periode beendet
Der Präſident ſprach den Geſchworenen für ihre Wir Mit
zu ſeinen Dank aus und entließ ſie demnächſt in ihre
Heimath

Meteorologiſche Station e 8 Uhr Wind SW l
Barometer 27 9 774 Feuchtigkeitsgehalt der Luft 75,8
Thermometer 15,0 Der Himmel trübe

Die Berichte über ſchwere Gewitter Wolken brüche und
Hagelwetter wollen kein Ende ehe Die Rheingegenden bisin vie Schweiz hinein ſcheinen vornehmlich betroffen worden zu ſein

Aber auch aus allen übrigen Theilen Deutſchlands ja Europas
laufen mehr oder weniger klagende Berichte über Wetterſchäden ein

wenn auch weniger maſſenhaft Peſt hatte am 9 d abermals
wolkenbruchartigen Regen verbunden mit einem tobenden Orcan
auszuhalten Häuſer wurden abgedeckt und Schornſteine umgeſtürzt
In Ofen iſt die proviſoriſche Brücke über den angeſchwollenen Teu
ſelsgraben fortgeriſſen mehrere Häuſer ſind gänzlich unterwaſchen

Ueber das Unwetter in Genf am Tage r wird jetzt berich
tet Von halb 11 bis halb 12 Uhr folgte Blitz auf Blitz mit ſolcher
Schnelligkeit daß man ſich von einem Feuermeer umgeben glaubte

bis endlich um Mitternacht der Orcan in ſeiner ganzen Wuth los
hrach Eine Lawine enormer Hagelſteine groß wie Hühnereier bis
300 Gramm ſchwer ohne jede Spur von Regen ſtürzte ſich gejagt
von einem Südweſtwind in fürchterlichem Anprall auf die Dächer
Mauern und Fenſter der Stadt alles zertrümmernd was zu zer
krümmern war Dächer Kamine Hunderttauſende von Fenſtern

ind eingeſtürzt und eingeſchlagen ſelbſt in das Innere der Häuſer
hrang die Zerſtörung und im Muſeum Rath wurden eine Anzahl
werthvoller Gemälde ſo Davids Triumph von Dominiquin
und die Handeck von Calame arg beſchädigt Alles liegt da
wie von der Hand eines Rieſen mit mächtiger Geißel zerſchlagen
Selbſt einzelne Menſchleben hat der Orcan zum Opfer gefordert

Wie mächtig der Orcan geweſen beweiſen die hundertjährigen Nuß
häume welche abgebrochen an ihren Wurzeln hie und da über den
Weg liegen Anf den Promenaden Genf s ſtarren Bäume und
Buſche wie Beſen empor und eine Anzahl todter Vögel bedeckt den
Boden

t

ad 1 genannten Beſtimmungen gelten ſollen dagegen in Städten
mit 2000 10,000
Wohnung oder 150 Mark dafür 1800 Mark und in Städten mit
mehr 10,000 Einwohnern das Gehaltsmaximum incl freier Woh
nung oder 150 Mark ren ung 2100 Mark betragen
ſoll Die Rectoren erhalten in allen Städten außer dem Gehalte
der erſten Stelle eine Functionszulage von 300 Mark Den Städten
bleibt es unbenommen ſtatt die Lehrerſtellen mit feſtem Gehalte zu
dotiren eine Altersſcala einzuführen Dieſelbe iſt unter ange
meſſenen Abſtufungen ſo einzurichten daß nach Ablauf von 30

e mindeſtens der oben angegebene höchſte Gehaltsſatz
erreicht wird

Der Afrikareiſende Dr Nachtigal beſuchte am 7 Juli
Stendal ſeine Heimathsſtadt Eine dichtgedrängte Menge be
u Morgens 10 h Uhr den Gefeierten unter den Klängen eines

uſikcorps auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe und geleitete
ihn nach dem Rathhauſe Daſelbſt fanden Anſprachen des Bürger
meiſters Lenz im Namen der Stadt des Directors Krahner Na
mens des ſeiner Zeit auch von Dr Nachtigal beſuchten Gymnaſiums
des Paſtors Rötger im Namen der ehemaligen Jugendgenoſſen
und des Rectors Rönnefahrt als Repräſentant der Aelteren ſtatt
die einſt mit dem Vater freundſchaftlich verbunden Gymnaſium
und Univerſität beſuchten Nach einer dankenden Erwiderung des
Gaſtes wie er an ſeinem Theil nur beſcheiden mitgewirkt habe
und im Jntereſſe der Wiſſenſchaft beſtrebt geweſen ſei auch im fer
nen Welttheil auf den einſamen Pfaden des afrikaniſchen Continents
dem deutſchen Namen keine Schande zu machen daß man indeß
ſere geringen Verdienſte nicht zu hoch anſchlagen r und wie
ehr ihn der ehrende und herzliche Empfang der ihm hier zu Theil
eworden tief ergreife und rühre und unter herzlicher Bewill
ommnung Seitens aller einzelnen Perſonen vereinigte Nachmittags

2 Uhr ein feſtliches Bankett Dr Nachtigals Verehrer und Freunde
bei welchem Toaſte des Kreisgerichts Director Fromm auf Se
Majeſtät den Kaiſer und König des Bürgermeiſter Lenz des Raths
mann Albrecht plattdeutſch des Director Krahner auf Dr Nach
tigal mit denen des Gefeierten auf Stendal und den ſchwarzen
Herrſcher Central Afrikas und Anderer wechſelten Ein ſchöner
Aend vereinigte einen großen Theil der Feſtgenoſſen mit ihren Da
men in dem der Stadt nahe gelegenen Hölzchen Heinrichsluſt

Aus Thüringen 11 Juli Der Hund des Mühlenbeſitzers
Hüfner in Köſtritz bei Gera ſpürte vor einigen Tagen auf einem
Wieſengrundſtück zwiſchen der Elſter und dem Mühlgraben zwei
junge Fiſchott ern auf Er ſchlug an und ſein Herr dadurch und
durch einen eigenthümlich pfeifenden Ton und ein plätſcherndes Ge
räuſch aufmerkſam gemacht drang durch das am Ufer ſtehende Ge
büſch und ſah ſeinen Hund wie er die Vorderpfoten über eine im
ſandigen Ufer angebrachte trichterförmige Vertiefung hielt in welcher

in der Behauſung des Finders einer mit friſchgemolkener Milch ge
füllten Saugflaſche mit Gummiſauger ganz wacker zu Der
Reichstagsabgeordnete für Reuß ä L Dr Oppenheim in Berlin
hat am 7 d ſeinen Wählern in Greiz Bericht erſtattet Am
Sonntag vor 8 Tagen feierte der mitteldeutſche Gauturnverband
in Kahla ſein 8 Gaufeſt Vertreten waren 17 Orte mit 386 Tur
nern Die Uebungen zauf dem Turnplatze leitete und commandirte
muſtergiltig der Turnlehrer Erbes aus Leipzig Mit dem Feſte
war ein Turngang nach der Leuchtenburg verbunden Vom Ober
appellationsgericht in Jena wurden die Kaufleute Münzer sen und
jun zu Ronneburg wegen betrügeriſchen Bankerottes zu 2 Monaten

D

Provinzial Nachrichten
Hettſtädt 10 Juli Seg Nachmittag gegen 4 Uhr ent

ud ſich über Hettſtädt ein 5 tbares Gewitter Der Blitz
chlug mehrere Male ein ohne jedoch zu zünden Durch einen die
er Schläge wurde der Thurm unſerer Hauptkirche getroffen und
tark beſchädigt Ungeheure Regenmaſſen ergoſſen ſich in kurzer
Zeit über unſere Stadt den Straßen und Gärten eine Menge
Schlamm zuführend und auch theilweiſe in die Häuſer eindringend

Am vergangenen Mittwoch verunglückte ein beim n
HettſtädtSandersleben beſchäftigter Arbeiter indem er durch her
bſtürzende Erdmaſſen einen ſofortigen Tod erlitt Erſt acht Tage
orher war ein Maurer am Brückenbau bei derſelben Bahn arbei
end ſo unglücklich geſtürzt daß er kurz darauf an den Folgen dieſes
Sturzes verſtarb

D Wittenberg 9 Juli Das neue Rettungshaus für
ttlich verwahrloſte Knaben zu welchem im Juli v J der Grund

tein gelegt wurde ſteht nun vollendet da es iſt maſſiv ſolid gebaut
nd zwecmäßig eingerichtet Auch die Kleinkinderſchule hat in dem
elben Aufnahme gefunden Der ſich anſchließende haushälteriſch
enutzte Garten bietet den Kindern auch einen Sptelplatz dar Am
Rontage wurde es feierlich eingeweiht und der Benutzung überge
en Herr Conſiſtorialrath Dr Schmieder eröffnete die Feier im
ten Hauſe durch eine Anſprache in welcher er mit Dank Abſchied
jahm von dieſen Räumen Vach dem Geſange Unſern Ausgang
gne Gott bewegte ſich der Zug nach dem neuen Hauſe in welchem

x Herr Superintendent Dr Romberg die Weiyrede hielt Nach
heendigung dieſer Feier nahm die freudige Kinderſchaar an den
n Hoſe aufgeſtellten Tiſchen Platz wo ſie von den beiden Fräulein
on Manteuffel Frau Prediger Protz und Frau Bürgermeiſter
Steinvach mit ihren Töchtern und andern Damen freundlichſt mit
Jaffee und Kuchen bewirthet wurden auch viele Gäſte nahmen an
ieſer Freude theil Der Wahlſpruch des Rettungshauſes bleibt
ie alte Jnſchrift Unverzaget mit Gott gewaget

Roßla 3 Juli Unſere ſchöne goldene Aue von Alters
it Recht die Perle von Thüringen genannt von der Graf Botho
on Stolberg von einem en nach Paläſtina zurückgekehrt mit
inem Gefolge auf dem Kyffhäuſer verweilend und nun nach langer
zeit wieder den zauberiſch ſchönen Anblick unſerer geſegneten Ebene
enießend ausrief Gehet mir mit dem gelobten Lande ich lobe
ur die goldene Aue dafür, wird in der letzten Zeit wieder immer

Die Parthie von
er nach den beiden Burgruinen dem hiſtoriſch und mehr noch
urch die Sage bekannten Kyffhäuſer und der Juarfäpr Stunde
avon auf demſelben Bergkamme liegenden durch einen ſehr beque
en ſchattigen zFußweg leicht zu erreichenden Rothenburg bietet ſo
höne Punkte daß auch der verwöhnteſte Stäädtey enuß
äran finden wird Demjenigen der den Marſch von einigen Stun
n durch einen prachtvollen dichten Wald nicht ſcheut iſt außer
n beiden Burgen auch der Beſuch des Rathsſeldes und der Fal
nburger Höhle ſehr anzurathen Die Chauſſee von der Rothen
arg hinunter bis Kelbra der ſogenannte Hainweg an welchem

ige verſteinerte ganze Bäume liegen wird von allen Beſuchern
18 einzig ſchön in ſeiner Art ne Die Entfernung vontoßla über Sittendorf zum Kyffhäuſer läßt ſich bequem in I
tunden zurücklegen von da zur Rothenbürg iſt es ca Stundend von hier den Hainweg herab bis Kelbra 1 von da bis Roßla

ieder 1 Stunde im Gänzen ca 48 Stunden Dieſe Parthie iſt
ſo lange nicht ſo anſtrengend wie eine wenn auch nur eintägigeSie Die früher K Pera ungenügendeZewirthung auf dem Kyffhäuſer und der Rothenburg ſind urch

chtung guter Reſtaurationen an beiden Stellen gehoben ſo daß
ſo auch in dieſer Beziehung den Anſprüchen dey Beſucher genügt

Wer durch dieſen kurzen Hinweis zu einer Kyffhäuſerparthie
wogen werden ſollte wird dieſe gewiß nicht zu bereuen haben

S
e

Die n Regierung zu Magdeburg hat auf Grund einer
dem Vorſitz des Oberpräſidenten p Patow ſtattgehabten

handlung der Vertreter der W W Sachſen gehörigen
glichen Regierungen mit Genehm funi des Cultusminiſters für

Gehaltsvregulirung der Elementarlehrer beſtimmt
er ein 1 auf dem Lande a der Minimglſatz der Lehrerbeſoldung
d Ur O Mk nebſt freier Wohnung mit Heizung der 60 bis 90 Mark

t und F letztere betragen muß und b bei mehrklaſſigen Schulen das
etruges halt um 75 Mark zu ſteigen hat und e dem Lehrer welcher in
iſt Abtheilungen z unterrichten hat und mehr Stunden gieht als
erkeſſel verpflichtet iſt eine Zula e

btze zu in den Htädten be
von 60 his 120 Mk zu gewä eweniger als 2009 u ohtergrt ſie ſtill u

Gefängniß reſp 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt Bezüglich der
h der Juſtizbehörden in Thüringen ſoll in den kürz

lich ſtattgehabten Verhandlungen der Thüringiſchen Regierungen als
Sitz für das zu errichtende Oberlandesgericht Jena in defi
nitive Ausſicht genommen worden ſein

Greiz 10 Juli Die r n Eiſenbahneröffnet am 17 d M den Betrieb auf der Strecke von Wolfs
gefährt bis Greiz und circa 14 Tage ſpäter bis Weiſchlitz ſie
erſchließt damit dem Reiſenden ein bisher ziemlich unbekanntes
Stückchen Erde welches ſeiner herrlichen romantiſchen Schönheit
an die Voigtländiſche Schweiz heißt Die täglich ſechs Mal in

eiden Richtungen curſirenden Sie bieten außerdem günſtige Ge
legenheit für den Beſuch von Elſter Franzensbad Marienbad
Karlsbad Regensburg München Wien c Die Billetpreiſe ſind
ſehr mäßige ſo koſtet z B ein Tonpbillet von Galle nach

Berga 8,9 6,9 4,6Greiz 9,8 7,4 5,0Plauen 11,6 8,8 5,9
Wiſſenſchaft Kunſt und Litteratur

Der mehrfach erwähnte Vertrag zwiſchen der deutſchen und
griechiſchen Regierung über Ausgrabungen in Olympig er
leidet da er bereits internationale Rechtskraft erlangt hat durch die
Aenderung des griechiſchen Miniſteriums keine Veränderung Mit
den Ausgrabungen wird ſofort nach Schluß der heißen Jahreszeit
Ende Auguſt reſp Anfang September begonnen werden Das
Wohnhaus welches für die Mitglieder der deutſchen Epedition auf
einem von der Reichsregierung erworbenen Grundſtücke in dem
Dorfe Druwa oberhalb des gehe errichtet worden iſt
vollendet und bereits übergeben Jm Bau begriffen iſt noch eine
Brücke über einen Nebenagrm des Alpheios ſowie ein Holzſchuppen
welcher zur Niederlage des gewonnenen Materials beſtimmt iſt
Für die Ausführung der Erdarbeiten welche ſehr bedeutend ſein
werden iſt ein tüchtiger Jngenieur gewonnen Mit den Ausgra
bungen ſoll auf der öſtlichen Seite des Zeustempels in einer Ent
fernung von etwa 30 bis 40 Metern auf einem De vorgegangen
werden welches jetzt noch mit Gerſte beſtellt iſt Die Arbeiten ſind
mit großer Sorgfalt projectirt und iſt Alles gethan um dem groß
artigen Unternehmen den Erfolg zu ſichern

Die letzten Modelle zu dem Schiller Denkm gl in
Wien und zwar die Eckfiguren der Greis und die Mutter
mit dem Kinde nebſt den vier Basceliefs für den rothen Porphir
ſockel der Pegaſus der Pelikan Minerva mit der Eule und
die tragiſche Maske J von Dresden angelangt und vom Prä

ſidium des Comite s in der k k Erzgießerei übernommen worden
Die letztere iſt bereits in voller Thätigkeit um den Guß im Früh
jahr 1876 vollenden zu können

Vermiſchtes
Die Studentenbraut Vor einigen Tagen ſtarb in Berlin

wie die Tribüne erzählt eine alte Dame welche vor Jahren un
ter dem Namen die Studentenbraut bekannt war Dieſelbe hatte
einſt als junges Mädchen in Heidelberg die Bekanntſchaft eines ar
men talentvollen Studenten gemacht der bei den Eltern des jun
en Mädchens ein kleines Zunmer bewohnte Die jungen Leute
ahen ſich täglich ein zartes Verhältnißz entſpann ſich welches mit

Wiſſen und Willen der Eltern durch die Trauung ſanctionirt wer
den ſollte ſobald der junge Mann ſeine Studien vollendet und eine
Anſtellung erzielt haben würde Der Vater des jungen Mädchens

erſte den Studenten während ſeiner Studienzeit und dieſervergalt dies dadurch daß er nächdem er feine xamina beſtanden

und bald darauf eine Anſtellung als Rector erhalten ſich mit der
Tochter eines Vorgeſetzten verlobte Die verlaſſene Studentenbraut
glaubte die Treuloſigkeit des undankbaren Mannes nicht überleben
zu können ſie legte Hand an ſich Zu rechter Zeit wurde jedoch
noch der Selbſtmordverſuch vereitelt von dieſer a de an aber
litt die Verrathene häufig an fixen Jdeen namentlich glaubte ſie
beim Erblicken eines e v Bräut zu ſein Daher
ihr Name Bald nach dem Vorfall ſtarben die Eltern des jun

inwohnern das Gehaltsmaximum incl freier b

die beiden Thierchen lagen Die beiden kleinen Seeräuber ſprachen

empfing ſie Studenten und unterſtützte dieſelben auch erſchienen
ei ihr zeitweiſe ſchon ältere Herren die jetzt ein Staatsamt inne

hatten um frühere in der ſchönen Studentenzeit gemachte Schulden
bei der Studentenbraut zurückzuzahlen oder aber wer kann es
wiſſen neue Anlehen zu machen Die alte Dame hat weder
Schuldſcheine noch Schriftſtücke welche auf ihre humanen Geldge
ſchäfte hinweiſen können hinterlaſſen Uebrigens iſt das zurückge
bliebene Vermögen nicht unbedeutend und fällt entfernten Verwand
ten zu und mit demſelben gleichzeitig ein Dedicationsſeidel und ein
Cerevis von dem ungetreuen Studenten derſelbe hatte ſpäter eine
Pfarre erhalten gerieth jedoch auf Abwege machte Schulden und
mußte ſchließlich ſeinen Abſchied nehmen Von dieſem Augenblick
an wurde er von dem Schickſal ſtark heimgeſucht er ſank tiefer und
tiefer wurde ſchließlich Colporteur nachdem ſich ſeine Frau von
ihm hatte ſcheiden laſſen und wandte ſich in ſeiner Verzweiflung
an die verrathene Studentenbraut Dieſelbe wollte ihn nicht wieder
ſehen unterſtützte ihn aber ab und zu durch dritte Hand Bald da
rauf ſtarb der Mann am Peliriam tfremens Dies war vor 2 Jah
ren und ſeine Beerdigung bezahlte die Studentenbraut

Ein Teſtament aus der Schlacht bei Leipzig Jn einer
Privat Waffenſammlung zu Weimar befindet ſich ein von einem
alten Jnvaliden erworbener Säbel welchen derſelbe irgendwie im
Freiheitskriege an ſich gebracht hatte Beim wiederholten Bemühen
die Waffe zu reinigen kam aus der Scheide ein vergilbtes Blatt
Papier zum Vorſchein welches um die Klinge gefaltet über ein
halbes Jahrhundert unbemerkt darin geruht hatte Das Blatt
Papier iſt vielfach mit Blut befleckt und auf den beiden Seiten
finden ſich mit Blut kräftig geſchrieben und nur zum geringenTheil verwiſcht oder undeutlich geworden folgende Auf chriften

Jch ſterbe meine hand zittert
Jch habe weiter nichts zu ver
lieren als mein Leben und meinen
ſäbel möge ſich meine vaterlands
liebe vererben auf den erben meines
Säbels ich ſterbe aber unſer iſt der Sieg
es lebe die Freiheit adee adee adee

v KirſingAuf der andern Seite ſteht ſing
Anno 1813 den 19 Octobri bin ich
durch eine franzöſiſche Kugel in
die Seite getroffen gefallen der
Freiheit meinen Säbel

v Kirſing
Es iſt ſeinerzeit alles Mögliche geſchehen um etwaige Nachkommen

des Gefallenen zu ermitteln aber leider ohne Erfolg
Ein eigenartiger und zugleich fürchterlicher Selbſtmord Auf

ſchreckliche Weiſe hat am Montag früh ein Lebensmüder den ge
ſuchten Tod gefunden Auf der Grenze der wilmersdorfer und
chöneberger Feldmark am ſogenannten Mühlenwege fanden ſpielende

Kinder neben einem Weidenbuſch einen Spazierſtock welcher in der
Erde ſtak und an dem eine Ledertaſche aufgehängt war Hierdurch
neugierig gemacht forſchten wie die St Ztg berichtet die Kinder
weiter und ſahen dann im Buſche ſelbſt die Leiche eines anſtändig
gekleideten Menſchen mit dem Geſicht der Erde zugewendet liegenEntſetzt eilten ſie von dannen und machten dem Amtsvorſteper in

Schöneberg Anzeige hiervon Dieſer begab ſich in Begleitung eines
Arztes an den Fundort und bei Beſichtigung der Leiche ergab ſich
daß die Bekleidungsſtücke vor dem Bauch vollſtändig zerriſſen waren
der Bauch ſelbſt war in gräßlichſter Weiſe aufgeriſſen ſo daß aus
demſelben die Eingeweide heraushingen Irgend ein Jnſtrument
mit dem der Unglückliche ſich den Tod gegeben haben konnte war
in der ganzen Umgegend nicht aufgefunden worden Bei Durch
ſuchung der Taſche fand ſich in derſelben außer einem Poſtſchein
nach welchem der Verſtorbene am Sonnabend einen Geldbetrag von100 Mark an einen Herrn S in Gröningen bei Halberſtadt an

hatte eine angeriſſene Dynamitpatrone Jetzt erſt wurde der Sach
verhalt enträthſelt Der Verſtorbene hatte eine Quantität dieſes
Exploſionsſtoffes an die Erde geſtreut ſich mit dem Bauch darauf
gelegt die Maſſe angezündet und ſich ſo den Bauch zerſprengt Die
Leiche mußte mit Stroh umwickelt werden um das Herausfallen der
Eingeweide zu verhindern und wurde ſo in die Leichenhalle nach
Schöneberg transportirt Ueber die Perſönlichkeit des Selbſtmörders

iſt W e p Aus St GHeuſchreckenSchwärme us St Gallen meldet man der
Züricher Ztg Jm xtheinthale macht ſich gegenwärtig ein neues

der Land wirthſchaft drohendes Uebel bemekbar Das Gemeindeamt
Sevelen berichtet von Heuſchreckenſchwärmen die im Werdenbergi
ſchen über den Rhein gekommen ſeien und da wo ſie ſich nieder
laſſen alles Gras dem Boden eben abfreſſen Sie vertheilen ſich
auf verſchiedene Parcellen von 10 15 Ruthen Umfang und ſo
maſſenhaft daß Alles davon wimmelt und man ſie auf ſonnigen
Platzchen zu Hunderttauſenden ſchätzen müſſe

Zur Warnung Der einzigen dreijährigen Tochter eines

Ohrlöcher geſtochen werden und erbot ſich hierzu ein Barbier der
jedoch ſo ungeſchickt manipulirte daß er beim rechten Ohr anſtatt

einſtellte ſo daß von dem herbeigerufenen Arzte die untere Hälſte
des Ohres abgenommen werden mußte der Zuſtand des Kindes
verſchlimmerte ſich jedoch derart daß auch die ganze Seite des
Kopfes ſo wie des Halſes in Eiterung überging welche das Kind
nach eiwa 14 tägigigem ſchmerzlichen Krankenlager dahinraffte

e r

Vereine und Verſammlungen
Jn Berlin hat ſich unter dem Namen

deutſch abeſſiniſche Compagnie
eine Geſellſchaft gebildet welche beabſichtigt an der Oſtküſte Aſfrika s
in dem ſüdlichſten Theil Abeſſiniens in der Provinz Shoa eine
permanente Niederlaſſung zu gründen um von dort aus wiſſen
ſchaftliche Expeditionen in die bis jetzt unerforſchten Theile Afrita s
u unkernehmen Die Geſellſchaft hat bereits Unterhandlungen mit
em dort herrſchenden Könige Menelek angebahnt der dem Unterneh

mer geneigt iſt und der Niederlaſſung in der Hauptſtadt Ankobar in
jeder Weiſe förderlich ſein wird Neben ihren wiſſenſchaftlichen faßt
die Geſellſchaft cuch geſchäftliche Zwecke ins Auge als da ſind Or
ggriegt der einheimiſchen Truppen der Provinz Shoag durch deut
che Militärperfonen Lieferung von Waffen und ſonſtiger Bedürf

niſſe der Armee Vermeſſungen und Anlegungen von Straßen und
Poſtverbindungen Niederlaſſung eines Arztes und Etablirung einer
Apotheke Heranziehung von Technikern und Handwerkern jeder Art
um auf dieſe Weiſe eine deutſche Colonie zu gründen Die reichen
Producte des Landes Elephantenzähne Schildpatt Perlmutter
Perlea Straußfedern Felle Wachs Kaffee Gewürze Jndigo
GummiArabicum Kautſchuk Weihrauch und andere Droguen könnte
die Geſellſchaft durch Kauf oder Tauſch gegen europä ſche Waaren
an ſich rigen und nach Europa ausführen Man ſieht daß die
Geſellſchaft ein außerordentlich reiches Feld der Thätigkeit vor ſich
hat in einem Lande das zu den ſchönſten der Erde gehört und deſſen
Bewohner von durchaus guter Gemüthsart ſind Die oberſte admi
niſtrative Leitung iſt dem Schöpfer der Jdee Hrn Woldemar Reugeé
Ingenieur und bisher an der Eiſenbahn im Kaukaſus beſchäftigt
übertragen welcher bereits größere Reiſen in Abeſſinien Meſopo
tamien Nubien Axrabien und Perſien gemacht hat und namentlich

glieder der Geſellſchaft bei ihrem Eintritt 3000 Mark zu hinterlegen don denen 450 Mark ſofort zahlbar ſind und verpfüchten ſich

x Geſellſchaft drei Jahre hindurch ihre perſönliche Thätigkeit und
ienſtleiſtung zu widmen Die Geſellſchaft iſt eine rein private

Waſſerſtand der Saale
gen Mädchens und dieſe erbte dadurch ein nicht unbedeutendes Ver
mögen von dem ſie einen großen Theil für milde Zwege verwandte
namentlich half ſie Studenken von denen mancher ſich an die vor
der Zeit geglterte Dame wanbte welche ihnen kleine Darlehen ge
währte die erſt nach Ankunft des väterlichen Rede reſp
zuriickbezahlt rn Einige Jahre hlieh ſie noch in H
dann ließ pe ihr Haus dort derkqufen und verzog nach

nd zurüggezogen lebte Und

n ein anernamvre

ar tSanwo
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Krankenwärters im ſtädtiſchen Krankenhauſe Friedrichshain ſollten

in das Läppchen in den Knorpel ſtach an welchem ſich bald Eiterung

die Verhältniſſe Shoa s aus eigener Anſchauung kennt Die Mit

e

S

a n

und verzichtet auf ealiche Unterſtützung ſeitens der Regierung
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ää iBDrepp oken Madapolams un hiſ

es Adel Warlt 51 W 9 1e ianinoeewelche in jeder Hinſicht allen Anforderungen entſprechen hält großes Lager und
Femtſiehit Wet witligſter Preisftellung zum Vatauf die n e de
Piauoforte Fabrik von Kob Hoffmann
J e e m F Ulrichsſtraße 26 a
e p atte S en Sult 1875g e I S rtiti W u 056urviexdurch zeigen wir Shues ergebenſt an daß wir bön Feute 4h unſene n

Harben und Droguen Handlung
eSchmeerſtr 24 60ld Tinhorn entee

ver len Indem wir für dag uns im alten Locale geſchenkte Vertrauen beſtens
vanken bitten daſſelbe auch auf das neue zu übertragen und empfehlen uns

mit aller Achtung

Gebriider Häuber
Flaſchenbier Geſchäft

am Markt Ch Grüncwald Kühler Brunnen 2
z empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ff hieſige und

auswärtige Biere alsz I
Echt Bairiſch à 3 Mark 20 Fl Schauer Comp

Giebichenſtein à 3 Mark 26 Fl9 dere Se da à 3 22 Halliſches Actien à 3 25
ſchhchen a 3 25 Deutſch Porter a 3 77W Rauchfuß a 3 26 Potsvamer Stangenbier à 3 25
W Zerbſter Bitterbier à 3 26Wiederverkäufer erhalten Rabatt

direct an meinem Wagen gemacht werden

Achtungsvoll C Grünewald
7

Die wurderbaren Nähr and Hell Kräfte der peru
e

mit den Worten empfohlen Asthma und Tuberkulose
fehlen bei den Coqueros güänzlich und ihr Körper

2 bleibt bei harter Anstrengung tagelang ohne Nahrung
e und Schlaf vollkräftig v Boerhave Bonpland Tschu

di und allen Südamerika Reisenden bestätigt sind von
der deutschen Gelehrtenwelt theoretisoh längst prak
tisch aber erstseit Linführung der Prof Sampson sohen
Coca Präparate der Aohbrenapotheke in Mainz aner
kannt indem diese weil aus frisoher Pflanze darge
stellt sämmtliche wirksamen Bestandtheile un

rerändertenthalten Diese Präparate am Kranken
bette tausendfacoh erprobt sind bei Brust und Lungenkranicheiten selbst in vorge
schrittenen Stadien von eminenter Wirkung Pillen heilen gründlich alle Unt er
leibs und Verdauungs Krankheiten Pillen II und Wein eind unersetzlioh bei
allen Nerventeid en und einzigesRaäikalmittel gegen spee Sehuwä ehezus tän
d e jeder Art Pillen III u Spiritus Preis Sch 6 Seh 15 Mk 1 Flac 3R Mk
Belehrende Abhandlung Prof Dr Sampson s der die Coca an Ort und Stelle sorgfältiget
tudierte franeo gratis d d Mohren Apotheke Mainz und deren Depöts Apotheleeas

strasse 30 Dresd en sämmtl Apoth Halle Dr Jäger Apoth

einpfing ſoeben und empfiehlt 403
Ed SchuIze Leipzigerſtr 21

Bekanntmachung
Mittwoch den 14 u Donnerstag

R Petzoldi Weißenfels
Von Mittwoch früh bis Donnerstag

n Abend ſtehen große und kleine magere
e Laudſchweine zum Verkauf im Gold

9 M PHug in Salle4 e Buch Rolle

ein weiblicher Leichnam angeſchwommen veſſett Perſönl

S Beſchreibung des Leichnams WGröße 159tn

i

Außerdem Mis frei ins Haus der Eimer 30 Pf Beſtellungen

können 331g

ſehr ſchön An ommener Leichnam Amy7k da Mts iſt unweit Lettin Für Kuaben zemre Auge v e nicht hat Auswahl dauerbaſt ger M
berden können Ich bitte um Mitwirküng er rmittelung der Perſonh

vVerun ch i ealle Juli 187 Der Etsats Anwalt
etwa 20 Jahre Kleidung Tracht des Oberlandes ſchwarz

h hreite leinene dunkelblaue Schürze vünkelblaues
blau geſtreiftes Halsiuch blauleinener knterrock mit Tragbaändern gtaübrauner
wattirter mit weißen Blumen gemüſterter mit Satkleinw nd gefütterter Unterrock
ſchwarzmanchefternes mit Barchent gefüttertes Keibchen grobleinenes kurzärmeliges

Frauephemd roth und ſchwarz geſtreifte Strümpfbänder blaue Strümpfe Haus
ſchuhe von rothem Plüſch In einer unter dem Oberrocke angebrachten Taſche
befand ſich ein kleiner deutſcher Schlüſſel ein ſchwarzledernes Beutel Portemonnaie
mit Stahlbügel und Meſſtngſchloß enthaltend einen Thaler und etwas Silbergeld

nadeln und einen Papierſtreifen mit der Adreſſe Schneidemüller Ferdinand
Günther in Halle bei Müller und Hendel Henſel

Berichtigung Bei der gerichtlichen Beſichtigung des am 6 d Mts
am Hafen hierſelbſt angeſchwommenen männlichen Leichnams hat ſich die früher
bekannt gemachte Körperbeſchreibung als ungenau herausgeſtellt Wegen vorge
ſchrittener Verweſung läßt ſich das Alter ſchwer beſtimmen der Verſtorbene
kann 30 bis 50 Jahre alt geweſen ſein Haare dunkelblond Statur ſehr kräftig
Größe 5 Fuß Ein Paar um den Hals geſchlungene Hoſenträger und ein
röthlich wollenes ShawlFragment liegen in meinem Bureau zur Anſicht bereit

Halle den 8 Juli 1875 Der Staatsanwalt
Vekanntmachung

Familien welche geneigt ſind verwaiſte oder verlaſſene Kinder für Rech
nung der Armenkaſſe in Pflege zu nehmen wollen ſich bei Frau Magiſtrats
ſecretair Pfützner Rathhaus 2 Tr hoch melden

Halle den 22 Juni 1875 Die Armen Direction
Bekanntmachung

Da vom 1 September ab Jeder welcher ein Schwein gleichviel ob
zu eigenem Verbrauche oder zum Verkaufe ſchlachtet oder ſchlachten läßt
vor Zerlegung deſſelben der Ortspolizeibehörde den Nachweis führen
muß daß es trichinenfrei iſt dieſer Nachweis aber nur dann für geführt er
achtet wird wenn derſelbe auf einer mikroskopiſchen Unterſuchung des Fleiſches
durch einen verpflichteten Sachverſtändigen beruht ſo werden hierdurch
diejenigen Perſonen welche die Genehmigung zur Ablegung der Prüfung als
öſffentlicher Fleiſchbeſchauer erlangen wollen hierdurch veranlaßt die be
züglichen Meldungen baldigſt hierher einzureichen

Halle den 30 Juni 1875 Die PolizeiVerwaltung
Die Maurer Zimmer Dachdecker Klempner Schloſſer Tiſchler

Glaſerarbeiten c zum Neubau einer Kapelle auf hieſigem Friedhof veranſchlagt
zu 8377 Mark 64 Pf ſollen im Wege öffntlicher Submiſſton vergeben werden

Anſchlag nebſt Zeichnungen liegen im Stadtbauamt täglich während der
Vormittags Dienſtſtunden zur Einſicht aus und ſind bezügliche Offerten ebendaſelbſt

bis zum Eröffnungstermine
Sonnabend den 17 d Mts Vormittags 10 Uhr

niederzulegen
Später eingehende Offerten können Berückſichtigung nicht finden

Halle den 9 Juli 1875 Das Stadtbauamt
Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn Geſellſchaft

h Bahnſtrecke Halle reſp Cöthen Vienenburgn

und hraun rarrirter

ketten und Un
PtelſeHagl S r unſesſtraäße Nr 54

Tiüthern Geigen und
Giuitarren

ſowie alle Arten Saiten deutſch und
römiſch bei Gust VhIig
49g in Halle untere Leipzigerſtraße

Mein Lager von f weiß Schleſ Por
zellan geſchliffene u ord Glaswaaren
Steingut und Shyderolith zu den ſo be
kannt billigen Preiſen bringe in geneigte
Erinnerung

Gustav Verber
gr Ulrichsſtraße 12

Fliegenfänger mit Stöpſel à St 40
und 50 Rpf im Dtzd billiger empfiehlt

Gustav VFerber
gr Ulrichsſtraße 12

Für Fleiſcher und
Geſchäftsleute

Verhältniſſe halber ſoll ein vor 4 Jahren
maſſtv erbautes Haus Garten u Zube
hör in einem großen Orte bei Halle a/S
mit einem Drittel Anzahlung verkauft
werden Jn demſelben wird Fleiſcherge
ſchäft und Reſtauration betrieben eignetſich auch zu jedem andern Geſchäft Mah

Halle a/S Klausthorvorſtadt 9

Guts Verkauf
Ein in einer hübſchen Gegend gelege

nes circa 60 Acker großes Grundftück
hart an einer EiſenbahnStation iſt
mit Erndte und vollſtändigem Inventar
zu verkaufen Offerten unter Chiffre
H 11038 befördert die AnnoncenExp
von Th Dietrich Cie in Caſſ el

Wegen Ableben der Eltern wollen 3
Geſchwiſter in einem gr Dorfe bei Nord
hauſen einen Gaſthof mit Material
geſchäft ſchönem Garten mit aller Ein
richtung für den billigen Preis von
3500 Thlr mit 1500 Thlr Anzahlung
ſchleunig verkaufen Auskunft bei dem

3969

Ein kautionsfähiger geweſener Wirth
für ein neues Reſtaurationsgeſchäft gute
Lage garges Haus kann ſich melden

Halle a/S gr Ulrichsſtr A9 I
T Eine Druckpumpe von 6,7 bis
8 Zoll Kolbendurchmeſſer und 24 bis
30 auch 36 Zoll Hubhöhe wird von
Wahl Wiebach in Dom

f

garſtiefeb neAng et

Agent W Anhalt in Sangerhauſen J

MAagdeburg Dr Krause Löwen Apoth Berlin B O Pflug Louisen

Extra friſchen geräucherten und sauren Aal

den 15 d Mts ſteht ein e W

7 port der ſchönſten hochtragenden Altenburger
W Kühe u Ferſen zum Verkauf beim Viebbhändler

Vom 15 d Mts ab wird der Zug Nr 56 auf ſämmtlichen Stationen
von Halle bis Aſchersleben und der Zug Nr 57 a auf ſämmtlichen Sta
tionen von Aſchersleben bis Cöthen 6 Minuten früher als bisher abgelaſſen
werden Magdeburg den 10 Juli 1876
392g Directorium

Halle Freitag den 16 Juli
weil grone Dnra Niltair Concerte

ausgeführt vom geſammten Muſikeorps des 3 Niederſchleſiſchen
Infanterie Regiments Nr 50 aus Rawicez 42 Mann

unter Leitung des Muſikdirector Hrn O Walther
Weintraube Müller s Bellevur
Nachmittags A Uhr Abends W Uhr

Näheres in nächster Nummer

g

Mittwoch Abend Gartenfest mit IIImmination und von
Zw

werden bei dauernder Beſchäftigung ſofort geſucht

Asdoiph Hugo junior
gr Klausſtraße und Graſeweg Ecke Nr 24

Fliogenpapier
äußerſt wirkſam und giftfrei offerirt

für Wiederverkäufer und im
Einzelnen ſehr billig 300g

Albin MHentze

Sendung G Friedrich

er rse bei G Fräcedrich
397g

Schmeerſtr 36G

WerſchenWeißenfelſer Press

steine Briquettes die Heringshandlung von
404g

ei geübte Maſchinen Näherinnen auf Howe
360g

Von den feinſten neuen Jslän
der Heringen erhielt wieder friſche

Friſche Stralſunder Brat
Bärgaſſe 10 am Markt

NeuelsländerHeringe
nur allerfeinſte Qualität täg
lich friſche Sendung erhält

Boltze

1/8 Uhr an Concert Entree 1 Sgr 3 Pf Hochachtungsvoll

8999 Ernst DonnerW Weintranbe in Giebichenſtein V
Das zum Sonntag angekündigte Feuerwerk ſiel der

ungünſtigen Witterung balber aus und ſoll daſſelbe nunmehr
am Dienstag den 13 Juli ſtattfinden
Extrafahrt nach RossIa und zurück

zum Beſuche des Kyffhäuſer und der Rotheuburg

Billets à 1 Thlr Kinderbillets 15 Sgr ſind zu haben bei den

und J RarclK gr Ulrichsſtraße 47

I Qualität Steinkehlen
und o zum Sommerpreis Händ Neue ſaure Gurken Roltz

Handwerker Meiſter Verein

Von besten engl Schmelz empfiehlt W Ass mann 4tlg

ler und ßgrößere Abnehmer erhalten
m 216fl Echt italieniſche Macaronf ſpäteſtens Freitag Abend zu haben bei den Herren Vorſtehern WS Wartins Lenbengaſe f J Sr 6 1 Thlr u guten W eisse G Wengei Weber und F Heckert

riſchen armesan Käse S reren Senetrng Ein tüchtiger HoblerZur Abhaltung von Auetionen öffentl
mehrere Schloſſer anCoakses sowie Pra engl feuer

feste Chamottesteinen traf
socben eine Kahn adaung hier ein und
offerire davon billigst 2818

würdig zu verkaufen beim Tiſchlerm
Busdorf in Elben bei Gerbſtedt

1 Kinderwagen z Sch verk BärgaſſeGustav Mann junjor
Neue vblanue Kartoffeln

Eine hochtragende Zugkuh ſteht preis

Junge Seidenſpite zu verk Trödel 8

Verkäufen und Verpachtungen ſowie zur ſowie
Anfertigung ſchriftl Arbeiten jeder Art
empfiehlt ſich L Schwennicke

Auctionator kl Sandberg 18

Einen gut empfohlenen Gehülfen

r ſucht Weilso G MonsKi
11

finden dauernde Arbeit bei

A Tiemann Stuttgart

Herren A Apolt Leipzigerſtraße s W ICOoömig Expedition der Saale
Zeitung Moritzwinger 12 Theod Henmig Schmeerſtraße 37/38
C F Ritter gr Ulrichsſtraße 42 F MeckKoert vor g e

g

Billets zur Extrafahrt nach Rogss 1a ſind für die Mitglieder bis

Blecharbeit werden ſofort ge

Halle a/ſS Maſchinenfabrik

mitz ſch a/Elbe zu kaufen geſucht 400g

Tüchtige Kupferſchmiede

Malergehälfen

ſucht Emil Köster 393g
Maler in Eisleben Stadtgraben 6

Café David
Dienstag den 13 Juli 394g

Kein Concert dafür
Mittwoch den 14 Juli Abends 8 Uhr

Grosses Concert
vom Muſikvirector Fr Menzeol

um Ietz ten Dreier AHARM O
Mittwoch den 14 Juli c

Grosse Wasserfahrt
mit Muſik nach der Rabeninſel

Einſteigeplatz Paradies Punkt 4 Uhr

lichſt eingeladen

Rinladung
e werden hierdurch eingeladen

ch den 14 Juli Abends 81 Uhr in
Klepzig s Reſtauration Berggaſſe 11
recht zahlreich einzufinden

Beſprechung wegen Waſſerfahrt

Jch warne hiermit Jedermann meine
Frau Emilie Schubert geb Zill er
auf meinen Namen etwas zu borgen de
ich für ſie keine Zahlung leiſte

Die Beſchuldigung die ich gegen di
unverehel Dorothea Schwerdt i
Büſchdorf ausgeſprochen habe erklärt
ich hierdurch für eine Unwahrheit

Büſchdorf
Die veehelichte Auſſeher Straube

2 e

Familien Nachricht
Heute früh 5 Uhr verſchied plötzli

unſere gute Mutter Schwägerin un
Tante die verwittwete Lehrer Berth
e welches tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S d 12 Juli 1875
Ein tüchtiger Barbiergehülfe

fydet ſofort Stellung bei
A Kühne Schmeerſtr 17

ſuchen zum ſofortigen Antritt
Anſt Schlafſt m Koſt Hanfſack 3,1xerxk die Oeconomie gr Prauhausg 30

u

Gebr Mulertt
Halle Druck und Verlag von Otto H

Tr

endel

W

welche

Die trauernden Hinterbliebenen

Mit einer Beilage
den auswärtigen Abonnenten mit nächſter Nr zuge

181g

bei gutem Lohn und dauernder Arbeit

Freunde der Geſellſchaft werden freund

Sämmtliche Maler u Lackierer

Karl Schubert Dienſtmann
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